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Liebe Turnerinnen und T u rnsr
Liebe Gönner und Passivnitglieder
Liebe Leserinnen und lesea

0eir Gehen folgt das Konmen, so halten es di6 Jahre. Schon lange
bevor die lienschen die 2eitrechnungr den Nalender sich erdachten,
rar das so. Die atur lebt genäss ihren Geset2en schon lange bevor
die [Jonschen sie zu erkunden beqannen. die Zeit erfanden.

yas ist heute im Alltagsleben nicht zeitqebunden? Es ge.ngt nicht
nehr zu erkonnen, uana Iaq und acht, ua;n Sorder und-viiIer ist.
AIIe haben elne llhrr einen l(alender llod Iermine...., aber teine
Zeit nehr.

l(eine Zeit mehr haben ist io unseren Jahren zu einer l(rankheit,
zt einen allgerieinen teiden gevorden. lro filhrt das hin? Zllischen-
menschliche (ontakte yerden setbst im eiq€nen 0orf zu häufio bei
nlenpo 50, du.ch die yindschutzscheibe qepflegt. 0er intensive
Gedankenaustausch, so xie der llanderer seine ljflqebung erlebt, t/ich
de. hektischen oberf Iächlichkeit.

T',.nverein Ettenhausen 1984

Präsident Moritz Sprenger
I{oritz Sprenger

Präsident Erwin StaheL

(TeI.Nr. )

47 47 15

Präs identin Erika Bracher
Liesbeth RuPPer

47 43 76
47 28 84

Jugend llädchen lngrid Albrecht
Karin Schweiss

Ernst llägeli 47 52 64
47 45 32
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Vas können vir, vas sollen rir dalegen unt€rnehnen? Diese Frage

führt mich, begleitet von jahresendlichen Gedanken' zu unser€n

Txrnerinnen und Turnern. AlIuöchentlich finden 3ie sich zusalllnen,

die einen fleissiger' die ande.n et!,as !eniger' Sie iühIen sich

in der Turn-Zeit frei, frei,rilliq ihren (örper bei Iurnen und Spiel

zu schulen und zu stärken. Sie nutzen freiuitlig einen TeiI ihrer
freien Zeit dafür. (urz' sie haben den Villen d?2u.

Hier erinn€re ich mich der Verantuortlichsn in den Vorständen u d

der Leiterinnen und Leiter' die noch intensiver ihre f.eie Teit ii
t0rnerischer Gesinnun! nicht nur fÜr sich' sondern 2u Gerinn und

zur Freude ihrer fiameradinnen und Kameraden ver!,enden.

0ie t' a;hrichten", die rir Ihnen jeueils quartalsueise als Zus€mmen-

fassung des Gesch€hens nach llause senden lassenr vermögen nur einen

kleinen IeiI dessen zu Hiederspiegelnr uas da in den Rieg€i geht und

springtr sich bÜckt und streckt, l,€s eben Iäü{t' sich vom AIItag löst'
befreit.

Im Iitel finden Sie das lurner-tmbleri: die vier nfr' die sich zun

Schveizerkreuz formieren. Falls Sie noch keine Neujah.svorsätze

fassten..... r,rissen Sier dass die vier "FI filr frisch_fromm_Froh-Frei

stehen?. Im konmenden Jahr l,unsche ich Ihnen viete' viele ,Frr.

Herzlich grüsst

Ihr M - Redaktor

Unter gleicher Leitung

Getränke-Keller
8355 Ettenhausen
til o52 471489
Verkauf ab Lager
Hauslieferdien6l
Festbestuhlung
Barhocker und -theken
Alpirsbacher Klosterbräu -
Direkt-lmport

Zimmer mit Bad
Grosser Saal mit Brlhne
Speisesaal
Gartonwirtschaft
Forellen aus eigener Zucht
Tankstelle

Ki6r.tl und Ruodi K6llor, CH-8355 Ettenh.$on, T€1. O524713a6/471489

#
Best. Schmiede
Fam. Rupper-Büchel
Ettenhausen
Bausrnspezialitäten Holztransporte

'lelelon 052 47 1387
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Paul Baumgartner AG
Holzbau-Unternehmung
Baubüro + Liegenschaften
8355 Ettenhausen
Tel. O52 47 23 46

Hirschen
Ettenhausen



M 9e,Für lhre Bankgeschäfte
lhre Dorfbank

RairfeiGenbank Aador,

Herrmann + Co Ettenhausen Fahrzeugbau

Tel. O52 47 1 4O1 Scfilosserei

SPEIS ESTAURANT
Täglich bis 23 Uhr
warme Küche
G rill-
Spezialitäten

Familie
J. und D. Lackner
rel. 052-47 2151

annerne
Jahresversammlung
anr 3.Ilezember 4gA4o(
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- Vorstond erweitert
- neue Mitglieder .. -.-
Die Jahresversanirlung musste infolge Belogunq des ursprünglich vor-
gesehenen 0atums Iurzfristig auf den lilontaqabend von ,. Dezanber I98{
verlegt uerden.

Trotz eiiiqer Absen2en konflte Präsident lilo.itz Sp.enger die stattliche
Schar von 2? llännerturnern zur lreichenstellung fürrs nächste Jahr
uillkomm€n heissen.

Seinelrl Jahresbericht stellte l.loritz einige Gedanken vo.an, die es
verdienen riederholt z! rerden: Iiie var das Ienpo der Intvicklunq
so hektischr nie die Gültigkeit anerkannte. llerte so kurzlebig rie
heute. In d6n Bersichen l,issenschaftr Technik, lrirtschaft und auch
Sport veränderte sich in den letzten I0 Jahren nehr aIs i voranqehenden
Jahrhundert. Vas gestern als richtig anerkannt llurde, gilt heute als
!era Itet und unbrauchbar. Der Kurs{ert von IJeisheit und trfahrung
nimmt ständig ab.0ie Fähigkeit, einfliessende Infornationen rasch zu
verarbeiten, immer neu zu leanon, ist heute gefragter.

l,rloritz blictt nun auf eine lo-jähriqe teitertätigkeit in der 14änner-

riege zurilck! er nlachte die Entvicklung auf den Gebiet des l{änner-
turnens in vorderster front mit.

IH
AADORF

Alles lür den Haushalt: Textilien
Ledenflalen
Spirituosen
VOLG-Weine

Landwirtscfi aft l. Genossensclraft
Ettenhausen-Guntershausen



In seiner ideellon Jahresbilanz stellte l'4oritz die quten den ver-
besserungsfähigen Punkten voran. Erfreulich illl ver!angenen Jahr var
die Zusammenarbeit mit den Vorstandskollegen, der Turnstundenbesuch,
de. Seitritt leiterer vier t4itglieder, die guten Leistungen der
faustballqruppen. Verbesserunqsfähig siid die Quer!erbindungen z,/ischen
den einzelnen Rie!en. Ausserdem! ein jeder möge sich merken: i/ljnsche
und Anregungen müssen nicht in der Stammtischrunde steckenbleiben, sie
können nur Nutzen bringen, llenn sie am richtigen 0rt plaziert uerden.

0ie Revue des auslaufenden Vereinsjahres liess nochmals die Höhepunkte

des ceschehens uenigstens in der Erinner!nq aufleben. 0as als Novum

durchgefijhrte Preisjassen von 7. April I984 fand uneruartet hohen

Zuspruch und soll an I6. l'4ärz I985 seine viederholung erfahre .

Die meisten dieser Anlässe fanden in den Vereinsnachrichten ihre Er-
uähnunq, es darf nachgeblättert lrerden.

llnter den Traktandum nl4ütationenfl d.h. tin- und Austritte ergab
BiIanz filr l98lr ein e.rreuliches Bild: es kamen die neuen l(amera
AIbert Zehnder, B.uno GmUnder, Horst Greub und lralter Rüegg. Mar
Rogg verliess die Rieqe inrolge Vegzuges. Der Bestand €rreichte
mit lI 1,4änneaturnern eine eue liöchstmarke.

ljnter Vahlen ist aIs vesentliches Iaktuln die Erueiterüng des Vorstandes
vom bisheriqen Dreierkollegiurl auf ein Quintett zu nennen: Ernst Vägeli
und llalter Rljegg rerden fortan lllithollen! die Geschicke der li1ännerrieqe
zu leiten-

llnter trVerschiedenemn dürfte P.u1 lierrmann für seine nunmehr 20-jähriqe
Mitgliedschaft zur Männerriege eine kleine Ehrunq erfahren. Paul ist allen
äIte.en Turnkameraden als ehemaliger Präsident und Ihrenmitglied der
Aktivriege noch in bester triflnerung.

Die ortsbehörde von Ettenhaüsen gela gte mit de. Anfrage an die 0orf-
vereiner ihre 8edürfnisse bezüqlich öffentlicher Sauvorhaben zu über-
denken und zu diskut ieren. Bis 2!h J0. April 1985 soll Bericht erstattet
verden. Aus der Sicht der Männerturner ist die frreiterung des Turn-
platzes vünschensvert. Auch die Veqrösserung des Geräteraünes und der
Doucheräume uürde sehr begrüsst. Iine gerieindeeigene Eestuhlunq (uenn
die Iurnhalle zun festsaal unfunktioniert uird) fand ebenso Platz in
der Bedürfnisliste.

Somit xurden die lleichei für ein neües, hoffentlich erneut erfolgreiches
Vereinsjahr gestellt. Allen Ve.antvortlichen gebührt Dank fUr ihr Arbeiten
in Dienste der (ameraden und des turnerischen ldeals.

Der TVE-Redaktor b1ätterte in den 11otizen von Moaitz Sprenqer.
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K?mer?den erhielten als Anerkennung €in Turnerlöffe1i.

Der Jahresuettkampf, bestehend aus verschiedenen Uebungefl' die Ge-

schicklichkeit! schnelliqkeit, Ausdauer, (raft erfordernr und

\rährefld des Jahres mehrnals innerhalb eines Parcours zu {iederholen
sind, erkor für 1984 folgende 'rSpitz€natlethenrr: trnst Vägelit
Bruno Glllünder, Albert Tehnder, Klaus Zehnderr A.min lJaltispergt
liilli Eickel und August Graf.

Die Jahresrechnung rurde erstnals von L0uis Tehnder vorgel€gt. Dass

der neüe l(ässier gut zü den finanzen schaute, ging aus dem tinnahmen-
überschuss von über Fr. ?50.- hervor, !,ovon das Preisjassen ( auf
Initiative von Louis) runde 1..500.- eirbrachte.

0as Jahresprogramm für 1985 enthäIt nach be!ährter l'lanier uiederun
Anlässe, die den meisten Geschmäckern gerecht verden mögen. Insgesamt
stehen 4, Iuanstunden der körperlichen Fitness und der Pflege der
(ameradschaft zu Diensten.0b die Turnfahrt vorsorqliche.ueise auf
das flochenende uon 29.ltA. Juni I985 verlegt l,urde' um einer neuerlichen
Schneeexpetition zu entgehen? [s scheint gesichert' dass die konnenden

An1ässe {iederun .eichlich Stoff filr Eerichterstattüngen geben !ird.

8355 Aadorf
o52 / 47 34 A3
Iür sämlliche Carosseriearbeiten
800-Einbrennkabine

n^'F!I i'. I



))t Fausf ball
Bitanz {384 - ,,Ettenhousen,l'

Planung und AusIührung
von sanilären Anlagen

Einfamilienhäuse[ Mehrfamilienhärse(
lnduslriebauten, Schwimmblider,
Wasseraulbereitungen,
Küchen'Haushaltapparale,
Reparatur und Setuiceaöeiten

Meister+Brülisauer AG
Sanitäre Anlagen

Tel. O52 47 36 6S
4572 Aerg IG

o(

o(

winterthur
verstcherunoen

Agentur Aadorf
Hauptstrasse 13
Tel. O52 47 33 66
Agen[ M. Bonetti

Ettenha!sen I bestäti!te sein Faustball-Können und d€s gestiegene
5elbstvFrtraupn an allen \pieltaq.n und Tour1ier.1.
Am Hinterthurqauer Spieltag beleqte die Mannschaft auf Platz 5 den

2. Schlussrang. Am Ihu.gauer |{ännerspieltag in Arbon erkämpfte sie
sich den I.Rang auf PIat, I4. Damit gelang es an beiden Spieltagen'
xis schon ih vorj€hr, d€r 6rieute Aufstieg.

Trotz einiqer Anfaiqsschuierigkeiton sorqte Ettenhausen I altl tIallen_
faustball-Turnirr in tlqg für eine grosse lleberraschung. All€ 14ann-

schaften hatten sieben Spiele auszutragen. Nebst den spielerischen
Fähigkeiten uurde auch eine gute körperliche l(ondition abverlangt.
Ettenhausen I demonstrierte in dieser Finalrunde einnal mehr' dass

es beides, l(önnen und l(ondition, in eine q!te Form umzusetzen vusste.
Der dritt€ Ranq llar die Belohnung dafür. I]ie Spieler der ersten
Mannschaft köinen auf ein erf0lgreiches Jahr zurückblicken. Ich danke

aIIen lilitspielern und l(aneraden, die sportlich und finanziell dazu

beigetragen haben das Jahr I984 so erfolgreich zu gestalten.

1984 spielten in der ersten 14annschaft: L0uis Zehnder, Albert Zehndert

Jakob I'lathis, Ernst Uäqeii und Klaus Zehider'

Faire und fachkundige Beralunq
f ür alle Versicherungslragen

Montag bis Freitäg 9,0G-11.@und 10.30-14.00, samstag 9.00-11.m Uhr

Alles für den Sport

H. 9500 wrL
UND AMRISWIL

lhr Fachgescnäft

E, Bosshart
Guntershausen
Telel0n O52 47 27 67

Euer Spieiführer: (laus Zehnder

noch crfolgreicher...
der Aufwärtstrend hätt an..-
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der Frauenrie
Schon etuas vor acht lJhr abends varen dreilfleissige Iieschen'r mit
der Dekoration d€s llirschensttlbchens beschäftiqt. nDoch, dochnt

'rgaiz schönn oder',je rie herzi!'r lautete der l(ommentar nach geta er
Arbeit.
Die lurne.innen Iiessen nicht mehr lange aut sich va.ten,0er kleine
SaaI füIlte sich zusehends. t.fr€ulicherueise konnte die Präsidentin
4, Turnerinnen begrüssei. Eva Gnünder überraschte ?Ile mit her2igen
selbstgefertigten Salzteiq-EngeIchen.
Unsere Ieiterin verteilte kleine ?ettelchen' mit der Eitte den Namen

darauf zu schreiben. Sie samnelte die TetteI uieder einr um sie sogleich
vertauscht rieder auszuteilen.
Die Aufgabe bestand darin, auf die (ameradin, deren Name auf dem TetteI
stand, einen 'rvierz€ileri zu dichten. 0a xaren die Frauen aber qar nicht
erfreuti ich hörte soqar, dass desreqen einer Turnerin der Appetit
total abhande,r k?m.

ljn halb zehn llhr besuchte uns der Samichlaus und sein' uie mir schien'
loch r{jsti 9er Schmut2Ii. kas da oer Sani chI?us aIIes zu beri.lter O
ussre, uar ,a. t urqlaublich. AII€s natürIich in qeiaen! Der Schrutzli-

verteilte die Klaussäcke. llas mich allerdings sehr verrundertet ent-
gegen meiner Irfahrungen als (ind mit dem Schnutzli ( es raren arge

Cesellen und nit Vorsicht 2u geniessen)t zeigten unssre Frauen Uberhaupt
keinen Respekt und bel0hnten den Schmutzli mit nSchnützlisrrr ras diesem

viederum sehr zu qefallen schien. Es k?men überraschende Sachen zufl

V0rschein, schiimmere und ueniqer schlimme. S0 h.ben uir mit trstaufien
vernommen, dass Hedi rahrscheinlich ein ziemliches iLuusmeitli!r uar'
zu der Z€it als ihre Grossmutter noch nit Argu§aucen über sie vachte.
0der habt Ihr gerusst, dass 0rigitte !ährend ihrer beruflichen Karriere
mit Portmonaies nur so um sichschmiss. Allerdinqs gab es auch Frau€n

von denen einfach nichts auszubringen uar. Aber nehmt Euch in Acht,

der Schnützli uirft ein scharfes Auge auf Euch r,ährend des !anzes

l,lit riesigem Applaus vürden schliesslich die Izrei ält€ren Hearentl
rieder in ihren llald entlassen.

Heidi unsere Vizeleiterin nachte mit uns ein Fraqequiz liber
floö.flichesn aus [ttenhausen. 0u meine GUte, yas ll]an daalles nicht
ueiss! 11ätten Sie geuusst, uann Ettenhausen 2um e.stenmal geschicht-
lich errähnt vurde, relche fIäche in 11ektaren Ettenhausens cemeinde-
.re?l misst, rie hoch die Stimmbeteiligung am 2.oezember l,ar, oder
oder oder? Trotzdem gab es drei cetinnerinnen. Br?vo!

Da rir in Heidi auch noch eine l(amerafrau in unseren Reihen haben,
konnten xir uns auch die Filme unserer letzten Reise und eifiea Tuan-
stunde zu Genüte fuhren lassen. Da sah man die frauenriege für elnmal
ganz stunm agieren. Den fehlenden Ton konnte man sich aüs den Beuegungen
de. Gesichtsmuskeli zusamnenrainen-

Endlich {urden die selbstkreierten Gedichte verlesefil Auf diese rärteten
alle schon lange gespannt. Die Ueberraschung gelang perfekt. Da kafren
Kunstyerke zun Vorschein, t.effend und pfiffigr ünd es reimte sich erst
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noch. llie. ein
Sie
däc
Dos
2let

e (ostproöe:
staht an Schalter ziellllich stramln,
huid diktiert äs Ielegramn.
it no eine äs Päckli ufr
scht klöpft si dänn dä Stämpel druf.

l4it viel Gelächter ginq dieser XLAUSÄBENo zu Ende. Vielen 0.nk Euch
ällen die Ihr gekommen seid und damit die Ärbeit ünserer Helferinnen
belohnten. Iin besonderer Dank geht an Lisbeth, die sich nit dem
Verfassen der ClaussprUche grosse Arbeit rachte. llnd flatürlich ein
Dankeschön an Samichlaus und Schmutzli.

Erika

a



Ilie Turnveteronen
tagten.... und....
beschlossen stroflere O
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Am ?. 0az6nbe. sind die Iurne.veteranen der 0rtsgruppe Aadorf - O
Ettenhausen zu ihrer ordentlichen llerbstversaanlunq zusannen-
ge*ommen. Is vu.den Rückblicke gehalten und vorausschauend über
eine etvas straffere Struktur unsere Gruppe geredet. i{it Protokollr
Rechiungsprllt!n9 und Amtsdaüer soII das bisher lose Gefüge ge-
festigt lrerden, zählt unsere 0rtsgruppe doch ,4 Mann.

Die lland0rgruppe hat ihr Sonnorprogramm 1984 restlos erfUIIt,
15 ganztägige llanderungen llurd6n aüsgefljhrt. In Uinter d.h. von
llovembe. bis Feb.uar trifft man sich nu. noch halbtags an ersten
und dritten l)ienstag d€s tlonatsr nit 2ielbestimmung von fall zu
Fä11-

llalter Amnann durfte Präsent und Grätulation zufl 80. Geburtstag
entgeqennehdren, tir alle felerten und freuten uns mit dem rüstigei
und stets hilfsbereiten Achziger.

[ine ausgerählte Diaschau frlschto die Erinnerung an dl6 festtaqe
der llund6rtjahrfeier des Iü.nv616ins Aadorf auf. l,nter adereltr
erhielt der .Jubilar" eine videoanlags, rozu rir veteranon die beiden
l(asetten - je einstündige Vol"führdauer - über das Iidg.Turnfest und

die Schueiz. Irauenturntaqe in ylnterthür beisteuerten.

Sanstag! 15. Dezeftber I984: Die tlggerkameraden haben uns zu

einelll l(egelschub eingeladen. Dss f/etteifern um mehr rrBabelin ging
eindeutig zu Gunsten der G.stgober aus. Es rar ein fröhliches Vett-
st.eiten und {urde mit einem offerie.t0n Schmaus abgeschlossen.

l/ir danken rrcht herzlich.

8rüno Zehnde.

leise rieselt der Schnee, und leise rieselt dle zelt.
Irst noch haben rir Glücllunschkärten an unsere Ve.yandten und
Bekannten geschrieben, und schon sind rir rieder ifi Beg.iff
,alles Gute{ zu yünschen. Vlel Glllck ünd flnach rs güettr.
Sind es nicht einfach Phrasont die nan so eilig auf eine l(arte
krizelt odea einem Bekannten zurüft? Denken lrir auch eteas dabei,
llenn l,lir so schnell alles G!te lllnschen. 0der sagt man das einfach,
veil es zur, quten Benehmen gehört. So ähnlich geht es mit den .
lleihnachtsgeschenken. Sicher, ettas von llerzen schenken, racht
freude. [[r den Eescfienktenr yeil er etvas bekommen hatt ftr den
Schenkenden, yeil er etras geben konnte. Auch hie. schenkt nan
oft, vell es schon imlller so rar, reil man nicht Aussenseiter sein
möchto, also riede. gespielte tlöflichkeit?

Doch bedenken uir, dass rrschenkenl, schon nit ein paar einfachen,
ehrlich gemeinten ilorten b6glnn6n kann. I]as ganze mit delll freund-
lichen Blick verpackt ünd nit einsfl Lächeln ve.schnllrtr und dann ab-
qeschickt zu. nächstrbesten Person, die einem gerade Uber den lleg
läuft. l)as räre auch ein Geschenk!

Das komplizierte tmpfangssystem in unseren Her2en lst doch ueit
emprlndlicter aIs yi. annehßenr dazu braucht es nanchftal nicht
einen allzu rob!sten Sende., l)les6r Iatsache sollt€n rir un9
Uberrs ganze Jahr bevusst soin. Besonders aber an den konnenden
Festtagon, da ist die Geleg6nheit gllnstig, solche kleine Geschenken
zu p.äsentieren. Der Iriede, von dem in diesen Talen so ott die Rede

sein rird, nuss unse.en Herzen entsp.ingen, damit e. die Gemeinde,

das Land ünd die qanze Uelt Grfassen kann.

In diesen Sinne uünsche ich de. garzen Türnerfanilie, nKritike.n
und nFansnt von Herzen tALLES GUITIn tm neuen Jähr.

Erika I rache r
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gratutter6n

Jlt6his
Gärlnerci

Blumenhndqei
8355 Ettenhausqt

052 4713 20

gang doch zum

Frauenteld Vorstadt
054/7 45 72

wit Toggenburgerstr. 65
o73/23 5A 44

r:adiolKeisGr

Roland Engel

Coop Versicherungen

Geschällsslelle winterthur
8401W nterthur, Bankslrassel2, Coop City
Ielelon 052-22 41 42/43

Bellen§lrasse 66
8400 Winiefthur
relefon 052-222], 51
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Heidi Frei zur Geburt ihres S0hnes Simon und uünschen gutes
Gedeihen und viel Freude mit dem trJungturnern.

- dass eine vier Mann starke 0elegation der Aktivturner die
Turnfahrt "rekoqnoszierte'r, so geschehen sm Verschieb€datum.
Aufqeschoben ist nicht.... ging doch vergessen!

- dass das T u r n e r p r e i s j a s s e n viederum durchgeführt rird, am O
Samstagabend des 16. 14ärz 1985 um 20.00 llhr geht es Iosrund
zuar in der lurnhalle. Danit das t'0r!anisationskomiteerrdie
nöti!€n vorkehrungen rechtz€itig tr€lien kann, ist Ihre
telephonische 0der schriftiche Anneldung bis zum 12. März I985
eruünscht an L0uis Zehnder, Büelstr.8, Ettenhausen:
Ie1.Nr. 47 20 15. Das !tartgeld kostet f.. I2.-- .

- dass die Generalversamfllung der Frauenturnerinnen am l2.februar
1985 stattfindet ( nicht 11. lan. ) und zuar im Restaurant
trllirschen in Aadorf.

- dass unsere neue Mädchenriegenleite.in lrhrtina Gloor heisst.
llir heissei sie herzlich ,,lillkommen bei uns und danken ihr
schon iet2t für ihr Ingagemant im Dienste unseres Nachr!chses.

- dass die Fr€uen-Volleybaliqruppe jeden Dienstag von 19.00 bis
20.00 lJhr trainiert. Kontakt?dresse: CARLA TIE]LER rtel,47 ,l 0{.



Gediegener, neu umgebauler
Landgasthot

selbstgelÜhrt€ Küche
Säli für i6den Anlass

Grosser Parkplatz
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Fahrschulen

F. Eicher, Aadorf
Löhrackerw€g 1 7
Tel. O52 47 3239

Her Eicher, Aädor,
Rielslrasse 22
Tel. O52 47 47 76

staatlich geprüfte Fahrlehrer
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Konze$lonlort€. Flchgos.häft lllr
Televblon und Radlo

Hi-Fi - Tonbandgeräte

Eigsne, neuzeitlich eingerlcttets

s8 GER Telelon 052 4714 45
lnh. R. Pländler, eidq. dipl. Fadioelsklriker

I

Helvotia Feuer
St. Gallen

Agenlur Ellenhausen
BOBERTZEHNDEß
Sirnacherslrasse 271
8357 Maischhausen
relelo.t O52 47 17 94

I|ARCEL SCHOCH

Hauplag€nlur 8370 Sknach

8370 Slmach
Telelon 073 / 26 28 49

I

Es ist schon fast zur Irudition geirordenr dass sich die LangIäufer

am Vochenende v0r dem Alpsteinlauf in lleissbad im Appenzellerland

zum Langlaufueekend treffen.

Ilir hoffen, dass uns Petrus xieder so gut gesinnt ist rie in den

vergangenen Jahren.

Den gemütlichen Abend verbringen uir im Berqgasthaus Lehmen.

Auch neue Gesichter in unserer Turne.familie sind ge.ngesehene Gäste

im (reise de. Lanqläufer.

Eure Anmeldung ninlnt gerne entgegen

Beda Btöchlinger jun., Rebbergstrasse 12r 8156 Ettenhausen.
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rmnePuQgen an
dre Tratte I

Sie ist alt und hinfäIlig gel,orden, die Trotte. Sie uird 1985, nach
den S"schluss dpr SUrgergeneindever<anmlulq abqebrochen. Sie uu.de (\
I690 vo.r l(loster Tärikon e.baLt, aiq d€r Etter,rauser Rebberq noct^
ca.650 Aren gross uar ( l69J vermessen ).Mit der Roduiq des Rebberges,
grösstenteils noch vor dem ersten lreltkrieg, verlor die Irotte ihre
ursprüngliche Eestimmung und diente vornehnlich als Lagerraum, nach
deln zueiten Veltkrieq bis 1968 als TurnlokaI. ( Red. )

Meine persönlichen [.innerungen gehen dahin zurück, als vor rund
?0 Jahren bereits das nGreisenalterrr der Trotte begann. Sie v€rlor
ihre Z{eckbestimmung als 0rt des Kelterns der Traüben des Ettenhauser
Rebberges. I{an muss sich vorstellen, dass der ganze Rebber! oberhatb
der Rebbergstrasse bis zur Flurstrasse unterhalb des i,lasserreserv0irs
RebI.nd uarr ebenf?Ils das Gebiet zuischen lreinberg- und Rebbergstrasse
!estlich der Trotte. Fast jeder Ittenh?use. hatte sein mehr oder
!,eniger schnales Rebstück, es xerden so l0 bis 15 Aren !euesen sein,
2u eigen. 0a uar die 14ähr vom trStäqefässIi( noch lJirklichkeit.

Gerisse Irinnerungen bleiben erhalten, so ist mir noch geqenuärtig,
dass ich auf der Irottpnstrasse inritten der Reben. afl oer Hand des -Vaters,6pazie.t bir, ptuaq ängstlich denrrDomili Pelri't, dern Gross- lU
vater unseres früheren Staatsförsters! zugeschaut habe, uie er als
Rebhüter seinen Vorderlader gestopft hat, un ifl geuissen Zeitabständen
und 0rten mit einem (naIl (Sctruss) das gefrässige Federvish zu ver-
treiben. Der Mehltau zerstörte dann die l\leinherrlichkeit. I]?§ letzte
Rebstück lag oberhalb des Hauses 'rveinberg'r, letztes Haus Richtüng tlgg,
und uar im Spätherbst ein heinliches EubenzieI.

Die lieinp.esse lurde .bgebrochen - nach dem ersten lrettkrieg - die
EestaidteiIe verkauft. Der yuchtige Trottenbaun, eine Spindel aus
massivenr Eichenhol2, ging nach tlgg. luch Josef Zehnder, t4AURERl,4tISTtR,

(

errarb sich elh Eichenstück, Iiess es schneiden und u.a. einen
(asten herstelleß, der heute noch in tttenhausen steht.0as Gebäude'

eben die Trotte, blieb unverändert e.halten mitsamt dem Trotten-
sttjbli mit Feuerstelle, Tisch und 8ank. Anfang der Zranzigerjahre
hat es eiimal als heinliche lohnstätte l0ttos'qedient, bis er daraus
vertrieben uürde. Zu gleicher leit {u.den über die l{intermonate die
Landmaschinen des Dorfes, die damals neu eingesetzt r0rden und filr
die in der Regel in den Heiruesen kei!r Platz vorhanden !/arr eingestellt.
Soqar als fluqzeuq-Sasteluerkstatt hat die Trotte !edient' so !eschehen
Ende der Zuanzigerjahre. Fredi Bauriedl und Toni Schunacher llaren die
nill]nermüden ünd lrenig erfolgreichen Erbauer.

Ungefähr I9r0 konnte dann der obere Boden des hintern Trottenteils
für das Turnen verirendet xerden. ts uar für uns Turner ein Lichtblick,
nachdem man an den verschiedensten 0rten immer uieder llnterschlupf hatte
suchen müssen. 0er Haüpttail der Trotte nusste aIs Lagerplatz für
einige hunde.t Klafter Holz - als Krieqsreserve - herhalten. 1945, nach

Kriegsende, BUrde dem Gesuch des Turnver€ins von der Eilrgergeneinde,
der Eigentünerin, stattgegeben, !ie ganze T.0tte durfte benützt verdenl
0ringend nötige Reparaturarbeiten hatten Vorrang. Nebst dem Keller-
urterbau musste der ganze Eoden erneuert rerden, In verdanksverter l,Jeise

Iieferte die Bürgergemeinde das Holz. Dank der emsiqen lrlitarbeit aller
Turner, die venigen l4annen Ieisteten über tausend Frondienststunden,
veruandelte sich die Trotte ii ein für unsere Zrecke sehr nlltzliches
TurnlokaI. Das IrottenstübIi fiel dieser*Renovationrrzun 0pfer. In der
folge hatten die Tu.ner für den 6ebäudeunterhalt zu sorgen, sie Haren
Dachdecker, Zimmermann, Elektriker und Putzfrau. l/ie manchmal musste

bei Eeginn der Iurnstunde zuerst der Boden von Schnee befreit uerde
und trotzdem, diese Iurnstunden uurden genossen. Trotz der durch alle
Fugen eindringenden lrinte.kä1te uurden des öftern die Pullouer ausge*
zo!en - Trainer kanrte man noch nicht - um intensivstes l4itmachen zu(

Schon l4itte der Dreissigerjahre hatten rir zufl selbstgebastelt€n Reck

eine Fangvorrichtung erstellt, die erlaubte bei freien lJeberschläqei
züm Beispiel zuverlässi! Hilie zu leisten. llochklassige Iurner h.ben
d.von Gebrauch genachtrund unsere Trotte beherbergte Ueltneister und

0Irmpiasie!er. Sie uar aber auch Garderobe fil. kantonale Cross-14€iste.-
schaften, auch das Schulturnen hatte Gastrecht.0er vielfäItiqe Ver-
lrendungszveck vurde unterstrichen als Heimstätte unserer herbstlichen
Trottenfeste. Dazu {urde sie festlich dekoriert: Tännchen, Buchenästet

6irlanden usr. liessen die alte Trotte im jugendlichen 0Ian2 erstrahlen,
Aktive, Jugendrieqe und ad hoc Damenriege teilten sich in die V0r-



führungen und rundeten bei Musik und Tanz einen viele Jahre geübten
qesellsch?ftlichen AnIass ab. Sogar die Frauen.iege hrtte in der
Anfangszeit die Trotte aIs Trainingsplatz. I969 erfolgte dann der
grosse ljmzug in die neue Turnhalle und die Trotte lebte nur noch von
oder in unseren turnerischen Erinnerungen. Sie rurde ui6der, *ie
einst, Lagerstätte. Der Z.hn der Zeit nagte !,eiter an ihr, die A1te.s-
schväche nahm 2U und ihr tnde naht.

Sie rar für uns bei ahe vier Jahrzehnte hindurch Stätte turnerischer
Geborgenheit, gab den Rahmen für viele (.fleradschaftsstunden und
qesellschaftliche Erl€bnisse. Sie hat ihren Anteil am kulturellen
Lpbpn ulserps I]orfec qeleistet, s0dass es durchaus beqreiflich ist. lr\
uenF rit ihr€r Äbbruch gesisse n0stalgische GetühIe verflochten sird)-

Bruno Zeh nde r
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lie atte Tro{te

heinz ochsnsr eisenwaren cH-83s5 aadof
haushalt bahnhofstrasso6
sPielwaren t6t6fon 052 4714 75

(
Steinmann

OffizielleAlfa Romeo+Peugeot'Venretung
V€rkauf von Neuwagen und Occasionen

Pannendienst, Ersatzwagen
Alle Reparaturen und Services

Ersatzteillager, Zubehör

Wer auf zwel Rädern fährt,

g€ht zu Hosletller.
Gut beralen - gul bedient

(

im Zwei

Velos-Motos-Sport

Autospenglerei
Carozzetia riparatura

Toni de Luca
releton 47 29 42 Ettenhausen bei Aadorf

hosteltler
Aadorf os2 47 19 44
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Gutes Fleisch
Gutes aus Fleisch
Spezlalltät: Appenzeller Mostbrarddl

Hongkong-wilrstli

M. Blschot, Metzgerel
prompterHauslielerdienst AadorI

f,- Fabrlketlon und Handol
Bämllldl€r Möbel
Bauadrrelnerel.lnnenausbau

ALOIS ZEHNDER 8355 ETTENHAUSEN/TG

Gebr. W€ibel AG, Bauunternehmung
8362 Ballerswil.'tel. 073/431807
8355 Ettenhausen. Tel. 052471519

Guido fisch

Bauspenglerer
Flachbedachung€n
San. lnstallatiren
8355 EttenlEusen
Td.C,5'2474a6/,ta
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12.lr1. ev.
19.120.

26,l27.

Jahresversammlung Aktive
Faustball-Rückrunde (ant.t4eisterschaf t
FaustbaII-Rückrunde fl interthurg.

tleisterschaft
Hinterthurg, Skivettkämpfe

t4

alle

tlinterthurg.Skiveekend f ür Verinsfünktionäre

2.1 t.

März

2.

11.
24.

l,t Männerturner

(antonaler Skitag i,{i Idhaus

Generalversammlunq Frauenrieqe
a Ile
F

Männerturnerpreisiassen Ealtersril M

Preisjassen fllr Alle in der lurnhalle

Kant. Crosslauf in Fräucnfeld
Hinterthurg. Präsidentei- und 0berturnerkonferenz
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F

(

J. Jugendri€ge
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moch mit

Aktivturner
Fitness f.Alle

Itivrmerriqie

frauenriegp

Itgi Knobar

Iqi Mä&hen I. Att. nonncrs\ 16.o.:t?.oc

lI. Abt. Ilonnetstog 11.""+ lg.o'

.... und [reuen uns or,r[ fleinen
3esuch I

Milcfiprodukte

Raclette-Käs6
S.hnitt-Keß6

Käserei Keller
Aadorf

h/ir turnen, spielen und troiniercn ir{)
de,r Turnhqlle on Folgenden Tagen ....

il'rensbg und Freitog je 2o3o

Illcnstcg 20.oo + e0.so

ieden Stontog um 2o-rs

i"der,r 0ontrerstg3 um io.oc

Vottegbolltroiniung utn lgto

I.Abt. Treitrg t!.oo;13.Q'
It. Atl . ?rcitog 13.*+Eo.e.

o Aug. Graf
Keiblenstrasse 13

8355 Ettonhausen
Tel. o52l 47 34 A4

lhr Zimmermann
filr sämtllche
Um- und Neubauten

r
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Buchdruckt Offset
8355 Aedorf

Tel.052/47147 6



A Z 8355 Ettenhausen

fl" dorf apotheke drogerie

Für Spenglerarbelten
Luf ttechnische Anlagen
Sanitäre lnstallationen

emptiehlt sich Ernst Fuchs AG, Aadorf

bahnhoiskasse I
8355 aadorl

leiefon 052 471434
poslcheck B5-7203

Thurgauische Kantonalbank

lhro Vertrauensbank
lür alle Bänkgeschätte

beslbekannten Mlneralwassor

und Obstsälts

G. Baumgartnel
,elefon 47134a Prornpter Hauslielerdl6nst

H. ArI€ubu.!./ AG Ardod

(

I

&
Filiale Aadorf
Einnehme.eien in
Guntershausen und Ettenhausen


